
726 Hans Wibel.

Deutz ist indessen erst am Anfang des 11. Jh. von Heribert 
von Köln gestiftet, kann demnach keine Ottonische Vor­
urkunde besessen haben und entbehrt somit jeglicher Be­
ziehung zu dem Hersfelder Diplom von 949.

Die im Verlauf des Contextes vorkommenden Wen­
dungen ‘terra arabilis’ und ‘vineas ad VIII carradas’ lassen 
auf eine Vorlage älterer Zeit, vielleicht aus den Lorscher 
Traditionen schliessen, während der Passus über die Mästung 
der Schweine, das ‘villa et marca’, die Inversion in der 
Corroboratio theils auf gleichartige Vorlagen, theils auf 
die übrigen Diplome dieser Reihe so deutlich hinweisen1, 
dass ein Zweifel über die Herkunft auch dieses Diploms 
nicht berechtigt erscheint; es ist vielmehr eine moderne 
Fälschung aus der gleichen Werkstatt, wie die bereits 
besprochenen.

17.
Das DK II. St. 2052 für Bleidenstadt ist bezüglich 

der Anlehnung seines Protokolls an eine altüberlieferte 
Urkunde ebenfalls schon oben erwähnt, es stammt aus 
dem Druck des benachbarten D. St. 2051 bei Kremer, Orig. 
Nass. II, 108 n. 72, wie die hiermit übereinstimmende, vom 
üblichen abweichende und der Ueberlieferung zuzuschrei­
bende Formulierung erkennen lässt.

Der Text des D. lautet, verglichen mit seinen Vorlagen:
DK II. St. 2052.

Schott H. (47 n. 31b)2.

1) Vgl. auch DO HI. 105 und die stilistischen Zusammenstellungen.
2) Vgl. die Bemerkungen oben S. 675 N. 4. 3) Schannat, Hist. Wormat.
II, 54 n. 60 = DH III. St. 2263; n. 53 = DK II. St. 1903; n. 58 = 
DH III. St. 2257.

In nomine sancte et indi­
vidue trinitatis. Cunradus di­
vina favente clementia Roma­
norum imperator augustus. 
Notum sit omnibus dei nostri­
que fidelibus, qualiter nos ob 
interventum et petitionem 
dilecte coniugis nostre Gisele 
imperatricis auguste ac vene­
randi Bardonis Maguntine 
sedis archiepiscopi omnia 
bona, que ab antecessoribus

Kr. 72. In — trinitatis. 
Cuonradus — augustus.

Sch. 603. Notum sit omni­
bus dei nostrique fidelibus 
— qualiter nos ob interven­
tum ac petitionem coniugis 
nostrae dilectissimae (Kr. 72 
dilecte nostre coniugis Gi­
sele imperatricis) — vgl. DO 
III. 188.


